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Jahrhundert hin; der Widerspruch miıt den Angaben Bos1io0’s rklärt sıch
NUur daraus, dass die jetzigen Ausgrabungen eine Region durchforscht aben,
welche VON der des Bos1io verschieden ist.

Herr Protfessor Andreas Müller VON der Berliner Universität konnte
sich UG wünscheu, Z Abschluss Se1INeESs STOSSCH Sammelwerkes alt-
Jüdischer Grabschriften aus talıen diese neuentdeckte Katakombe mıt ihren
Epitaphien verwerien können. Natürliıch IN USS jetz das Öme-
terıum In selner Gjesamtausdehnung durchforscht werden, und der Protfessor

In den beteiligten Kreisen Berlins die materijellen Miıttel gewinnen,
diese Arbeit Z Ausführung bringen |)iese wıird uUuns dann In den
älteren Teil bringen, dessen Entstehung wohl VOT dem Beginn der christ-
ıchen era jegt, und WenNnn sıch dann der eine oder andere Name aus
dem Römerbriefe ände, der uns VOT das rab eines Apostelschülers und
eines hervorragenden Mitgliedes der äaltesten römischen Kırche {ührte, das
are doch eine sehr interessante Entdeckung!'

Das Coemeterium Commodillae.
Als ich VOT eiwa H() Jahren Z ersten ale m iıt einem Fossor In

dıie Katakomben der Commodilla hınter aul hinabstieg, bot das (janze
den AÄAnblick traurıgster Verwüstung. Iles WaT verfallen stellenweise onnten
WIr Nur tieigebüc ÜUre die halbverschütteten änge welter gelangen
VON einem Stockwerk 1NSs andere kommen, mussten WIr die Vertiefungen
der Locul1 als Stufen benutzen. Und doch machte das (janze eınen SS-
artıgen indruck, und ich habe eıtdem be]l jeder Gelegenhei elner
Ausgrabung dieser atakombe gedrängt.

[J)as 1st UUn ndlıch VOT ZWeEeI Jahren begonnen worden, und hnlıch
WIEe de KOSSI Beginn selner Forschungen 1n San allısto sofort Z

Grabkapelle des Papstes Cornelius gelangte, erschloss sıch auch hier
Isbald das Mauptheiligtum dieser Katakombe, die unterirdische Aasılıka

De Kossi gylaubte in den Katakomben der Domiuitil la In der Grabkapelle
des Ampliatus einen der VO Apostel Paulus gegrüssten Gläubigen gefunden ZU
haben; allein später sind schwer wiegende / weiftel dagegen erhoben worden,
Aass die Annahme endgültig tallen gelassen worden ist Fn VRBANVS 1M Museum
des Lateran der Name ist m ıt welsser ar uftf eline Ziegelplatte geschrieben — lässt

elinen andern AaUSs jener Keihe denken; In den Katakomben der Priscilla ist der
(Gjrabstein einer Phoebe gefunden worden, gleichfalls in csehr en Schriftzügen ;
ist das die ”hoebe, weiche der Römerbrief AVI, uud den Gläubigen der Haupt-
stadt empfiehlt ?

In en sechr ausgedehnten jüdischen Katakomben A der Vıa Appla ist auf
len nschriften keiner jener Namen gefunden worden.
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der beiden artyrer el1x und auctus, mıiıt wertvollen Inschriften und
emälden, letztere ZWaTl späterer Zeıt, aber VON einer wunderbaren Erhaltung
und m ıt Narstellungen, die sıch In keiner anderen atakombe iınden

Am pril ist nach mehr denn einem Jahrtausen hier wieder der
ersie tejerliche (jottesdienst Ure den agıister des Collegium cultorum
artyrum gehalten worden, wobel dıie Öglinge des deutschen Kollegs
Altardiens und Gesang übernommen hatten; achher 1e1 Baron Kanzler,
ıtglie der päpstlichen Kommıission Tür die Ausgrabungen, einen CI-
läuternden Vortrag.

er die Ergebnisse der bisherigen Ausgrabungen hat die R.-Q.-5
Hre erıchte VON Wilpert und Kırsch 40, 45, 4.7, 150, 320) UNsSseTE
Leser In ennt—nıs gesetzl; der Jüngst erschlienene Nu0ovo Bullettino d 1 rtch

VON 004 beschäftig sıch tast ausschliesslich mıiıt dem Coemeterium
Commodillae; In dem eben herausgekommenen (Quaderno 397297 der (Civiltäa
cattolica hat auch (jiriıssar die Grabkapelle der artyrer el1x und Adauc-
{uSs behandelt

Ob die beiden 1N ein und demselben Fa oder aber ZWEeI VOI-
schıiedenen Stellen der unterirdischen Aasılıka ruhten, arüber streiten sich
noch Wilpert und Marucchl; VON STOSSECIM Belang ist die rage NIC

neben der Emerita, der ritten artyrın, welche das Itinerarıum
VON Einsiedeln In diesen Katakomben erwähnt, auch eine LONA gegeben,
oder ob diese aus der noch heut auf Inschritften vorkommenden Wendung
dienae eft meritae VLr} entstanden Ist, arüber SsInd die weliteren AÄAus-
grabungen abzuwarten. Liese mMussen uUuns dann auch der (irabstätte
des Nomesius Marlyr CI  I plurımis iühren, welche das Itinerarıum De I0CLs
SANCLorum martyrum 1Im Coemeterium Domiutillae ang1bt.

Das Salzburger Itinerar bezeichnet den el1x als Bischof (INVENLES
"ellcem epLISCOPUM et martyrem), über auUC{uUus fehlen nähere Angaben

Damasus.in seliner Inschrift WEeISS VON beiden 1Ur 1m allgemeinen das gleich-
zeitige (? Martyrıum berichten CONfESSUS FLSEUM caelestia reonNa
netisti . ad coelum nariter nroperavit Adauctus), und auch die Inschrift
seines Nachtolgers SITICIUS über diese kurze und allgemeine Angabe
nıcht hinaus.®* DIie spätere ichtung ass dem ellxX auft dem Wege Z
KRıichtstätte den AauUcCcLUus egegnen, der sich VOT den Henkern als Christ
ekennt und olort ne richterliches Urteıl) mıt ZUu Tode geschleppt
wırd; da die Gläubigen den Namen des Fremdlings nıcht kannten, gaben
SIEe ıhm den Namen auctus, «quod SANCLO Felicı AUCEUS S_ ad COFONAM> ,
WI1e eS 1mM Martyrologium des Ado helisst Dass diese Nachricht ohne jeden
historischen Wert Ist, und ebenso, WIıe S1E entstanden Ist, hat schon 89 /

1 Vgl Delehaye, C . S Bekannt ist die Inschrift 1m Museo ate-
1AaneNnNse: Adeodaltae. dignae et meritae Virginl.

Vgl Grisar, | D 209
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Delehaye in den Analecta Bollandana (Les SALNES dı CLMAILLLErE de COommo-
dille, 19 Sq.) argetan.’ Auftf den jetz wieder an’s Tageslıcht gekommenen
emälden, dıe allerdings 200 kE nach [Damasus ausgelührt worden
sınd, finden sich einige charakteristische ZUSE; die uns wenıigstens das Bıld
kennen ljehren, In welchem auUCT{IUuSs In der Iradıtion der Römer fortlebte
Erscheint, mıt seinem Namen bezeichnet, ellxX als Iterer Mann, bärtig, mıt der
Tonsur und ıIn priesterlichen Gewändern, ist reimal auUCc{ius jugendlich
aufgefasst, ohne Bart, aber auch CT mıt der Tonsur und auch er ın den
eiligen (jewändern. Im sechsten Jahrhunder aber galt A0 N1IC als unbe-
kannter Fremdling, sonNdern als 1e des römischen Klerus Dıiakon $ der
In Jjugendlichem er dem „Bischof“ ellX 1 Martyrıum zugesellt wurde
DIS Name Adauctus ommt, W1ıe A daucta auch aul klassıschen Inschriftten
VOT und als Name VON klaven oder Freigelassenen : amı ware ür
die Lebensstellung uUNSeICcs Martyrers eın Anhalt geboten, fänden WITr nıcht
bel Eusebius auch einen "AOavxXtOG ÖVOMO , VEVOS CO V na0 "Itakois ETLON UWWV®.

Ob auUucCctius gleichzeitig nıt ei1x den Martertod erlıtten hat, oder
ob CI OSS In demselben cubiculum beigesetzt worden ISt, bleibt vorläufig
eine offene rage [)Die orie des |)amasus: ad coelum ariter HropeEeravıit
Adauctıis en wohl der Annahme des gleichzeitigen Martyrıums Anlass
geboten, bschon MIer, WI1IEe auch ın der Inschri des SIFICIUS: f arıter
NOSSEN Viv(orum ENEFE) das nariter auch OSS „gleichtalls“ bedeuten
kann. Die Feler ihres Jahresgedächtnisses demselben Tage (30 Aug.)
ist hierbei VON keiner Bedeutung. Wenn Marucchi e behält, dass el
artyrer In ein und demselben ra ruhten, werden el gemeınsam
den Tod erlıtten en Wäre auft die Angabe des Salzburger Intinerar
eIwaASs geben, dass elix Bischof SCWESCIH, würde sich weiter auch
eine gEWISSE Beziehung zwıischen hm und Adauctus nahe egen, wobhbhel

die Parallele Sixtus-Laurentius enken könnte
Das Martyrologium Adonis lässt S1e SuLD Diocletiano et Maximiano

sterben; alleın diese Datierung ist ebenso erdichtet, WI1Ie der Name des
Präfekten Dracus, der nıe exIistiert hatf — Die weıitern Ausgrabungen un
die un VON dadierten Inschriften können hier vielleicht ein1ges 4C
bringen

Vgl dıe neueste Publikation VOIN Cı L&  des haQL0QT., Bruxel-
les, 1905, D’U ROR Ftud. sur Ies DCSLA martyrum FOMALNS,

- Delehay®e, C.,


